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Berufsbild 
Bürgermeister(in)

Frage 1. Wenn Sie an Ihr Berufsbild denken und die 
Herausforderungen, die damit verknüpft sind: sehen 
Sie sich im Alltag einer (sehr) großen Belastung 
ausgesetzt oder ist das im Rahmen dessen, was ihrem 
Berufsbild entspricht und damit nicht besonders aus 
dem Rahmen fällt?
Basis: alle Befragten

2

Sehe meinen Einsatz  
als dem Berufsbild entsprechend

Sehe mich einer sehr  
großen Belastung ausgesetzt

2 %

56 %

42 %

Weiß nicht/  
keine Angabe
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Berufsbild                      
nach Geschlecht

Frage 1. Wenn Sie an Ihr Berufsbild denken und die 
Herausforderungen, die damit verknüpft sind: sehen 
Sie sich im Alltag einer (sehr) großen Belastung 
ausgesetzt oder ist das im Rahmen dessen, was ihrem 
Berufsbild entspricht und damit nicht besonders aus 
dem Rahmen fällt?
Basis: alle Befragten

3

GESAMT 25642

BÜRGERMEISTER

BÜRGERMEISTERINNEN 2

3

65

55

33

42

weiß nicht/ 
k.A.

Sehe meinen Einsatz  
als dem Berufsbild entsprechend

Sehe mich einer sehr  
großen Belastung ausgesetzt
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Gründe für Belastung

Frage 2. Sie haben angegeben, dass Sie sich einer sehr 
großen Belastung ausgesetzt sehen. Was fällt da ganz 
besonders ins Gewicht? Was ist aus Ihrer Sicht 
belastend?
Basis: alle Befragten, die bei Frage A02 angegeben 
haben „sehe mich einer großen Belastung 
ausgesetzt“ (Mehrfachnennung möglich), n=296

4

ALLGEMEIN WACHSENDE BÜROKRATIE

GENERELLER ZEITAUFWAND FÜR GEMEINDE/AKTIVITÄTEN

HOHER ANSPRUCH DER BÜRGERINNEN UND BÜRGER

DIE ORGANISATORISCHEN ABLÄUFE

POL. AUSEINANDERSETZUNGEN AUF GEMEINDEEBENE

ANDERE GRÜNDE 20

28

36

76

80

88
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Zivilberuf neben Amt

Frage 3. Üben Sie neben Ihrer Funktion als 
Bürgermeister(in) einen Zivilberuf aus?
Basis: alle Befragten

5

Ja, arbeite  
nebenher Teilzeit

31 %

33 %

36 %

Ja, arbeite  
nebenher Vollzeit

Nein
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Wöchentliche Arbeitszeit 
für Amt

Frage 4. Wenn Sie ihre Bürgermeister-Tätigkeit in 
Wochen-Stunden bemessen müssten – was würden 
Sie schätzen, dass Sie durchschnittlich wöchentlich an 
Stunden für die Tätigkeit als Bürgermeister(in) 
investieren?
Basis: alle Befragten

6

Bis zu 20  
Stunden pro Woche

1 % 27 %

21 %

45 %

7 %

21 bis 40  
Stunden pro Woche

41 bis 50  
Stunden pro  

Woche
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Mehr als 50  
Stunden pro Woche

Weiß nicht/  
keine Angabe



Vielfache Talente und 
Kenntnisse gefordert

Frage 5. Der Bürgermeisterin/ dem Bürgermeister 
werden immer wieder bestimmte Rollen zugeschrieben. 
Nachfolgend einige dieser Rollenbilder. Wie sehr 
können Sie aus eigener Erfahrung diese als „sehr 
zutreffend“ bis „nicht zutreffend“ bezeichnen? 
Basis: alle Befragten 

Es sind besondere Kenntnisse notwendig, allen 
Anforderungen als Bürgermeister gerecht zu werden

7

trifft  
sehr zu

1 %
3 %

27 %

69 %

trifft  
eher zu

trifft eher  
nicht zutrifft  

nicht zu
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Veränderung der 
emotionalen Ebene 

Frage 6. Hat aus Ihrer Sicht die Notwendigkeit zum 
Kommunizieren und Erklären zwischen Gruppen in der 
Bevölkerung (z.B. bei Interessenkonflikten, 
Generationen, usw.) Ihrer Gemeinde in den 
vergangenen Jahren zugenommen oder ist diese etwa 
gleich geblieben?
Basis: alle Befragten

8

ist gleich geblieben

hat zugenommen

2 %

60 %

38 %

Weiß nicht/  
keine Angabe
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Gründe für Zunahme

Frage 7. Warum hat aus Ihrer Sicht diese 
Notwendigkeit zum Kommunizieren zugenommen?
Basis: alle Befragten, die bei Frage A07 angegeben 
haben „hat zugenommen“ (Mehrfachnennung möglich)

9

AUTORITÄTSVERLUST/ MANGELNDER RESPEKT GEGENÜBER AMT

ZUNEHMENDE AGGRESSIVITÄT IM UMGANG MITEINANDER

GENERELL EIN KÜHLERES GESELLSCHAFTLICHES KLIMA

DROHUNGEN, VERLEUMDUNGEN UND BESCHIMPFUNGEN

TÄTLICHKEITEN

ANDERE GRÜNDE: 15

4

32

64

65

68
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Veränderung Emotion                     
nach Geschlecht

Frage 8. Hat aus Ihrer Sicht die Notwendigkeit zum 
Kommunizieren und Erklären zwischen Gruppen in der 
Bevölkerung (z.B. bei Interessenkonflikten, 
Generationen, usw.) Ihrer Gemeinde in den 
vergangenen Jahren zugenommen oder ist diese etwa 
gleich geblieben?
Basis: alle Befragten
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GESAMT 26038

BÜRGERMEISTER

BÜRGERMEISTERINNEN

2

78

58

22

40

weiß nicht/ 
k.A.
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Ist gleich geblieben Hat zugenommen



Verantwortung hat 
deutlich zugenommen

Frage 9.a Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. 
Sie haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen 
„sehr zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“: 
Basis: alle Befragten 

Die Verantwortung in der Bürgermeister-Rolle hat 
deutlich zugenommen und ist oftmals nicht 
verhältnismäßig.

11

stimme 
sehr zu

1 %
1 %

25 %

73 %

Weiß nicht/  
keine Angabe

stimme  
eher zu

stimme eher  
weniger zu
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Rechenschaft über 
politische Entscheidungen

Frage 9.b Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. 
Sie haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen 
„sehr zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“: 
Basis: alle Befragten 

Immer öfter sieht man sich in der Zwangslage als 
Bürgermeister/in, Rede und Antwort zu stehen für 
politische Entscheidungen, die auf Gemeindeebene 
nicht beeinflussbar sind.

12

stimme 
sehr zu

1 %
14 %

37 %

48 %

stimme  
eher zu

stimme eher  
weniger zu

stimme gar  
nicht zu
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Fehlende soziale 
Absicherung für BGMs

Frage 9.c Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. 
Sie haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen 
„sehr zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“: 
Basis: alle Befragten 

Es fehlt an sozialer Absicherung für ausscheidende 
Bürgermeister/innen.

13

stimme 
sehr zu

3 %
3 % 11 %

25 %

58 %

Weiß nicht/  
keine Angabe

stimme  
eher zu

stimme eher  
weniger zu

stimme gar  
nicht zu
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BGMs unverhältnismäßig 
verantwortlich

Frage 9.d Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. 
Sie haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen 
„sehr zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“: 
Basis: alle Befragten 

Bei Fehlverhalten der Gemeindeverwaltung kommt es 
immer häufiger zu einem unverhältnismäßigen 
„Pranger“ in den Sozialen Medien.
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stimme 
sehr zu

3 %

21 %

41 %
35 %

stimme  
eher zu

stimme eher  
weniger zu

stimme gar  
nicht zu
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Probleme Gemeinde (I)

Frage 10. Wenn Sie an die Probleme in der Zukunft 
denken: was sind die größten Herausforderungen in 
Ihrer Gemeinde in den nächsten 5 Jahren? Bitte 
geben Sie jeweils an, ob die jeweiligen Punkte „eine 
ganz besondere Herausforderung“, „auch noch 
wichtig“ oder „nicht ganz so wichtig“ sind. 
Basis: alle Befragten

FINANZEN DER GEMEINDE (FINANZAUSGLEICH)
KINDERBETREUUNG

INFRASTRUKTUR (STRAßEN, GLASFASER, USW.)
ALTENBETREUUNG UND PFLEGE

RAUMORDNUNG
SCHULE/ BILDUNG

VERKEHR (ÖFFENTLICHER VERKEHR)
VERKEHR (INDIVIDUALVERKEHR)

SANIERUNG DER ORTSKERNE
ABWANDERUNG/ BEVÖLKERUNGSSTRUKTUR

SOZIALKOSTEN (MINDESTSICHERUNG) 2

2

22
34

20
17

8
5

8
5
4
2
2

42
26

42
45

43
41

36
33

32
32

22

34
38
38
38

49
54
56

62
64
66

76

15

eine ganz  
besondere  

Herausforderung

weiß  
nicht 
/k.A.

ist auch noch  
wichtig
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ist nicht ganz  
so wichtig



Probleme Gemeinde (II)

Frage 10. Wenn Sie an die Probleme in der Zukunft 
denken: was sind die größten Herausforderungen in 
Ihrer Gemeinde in den nächsten 5 Jahren? Bitte 
geben Sie jeweils an, ob die jeweiligen Punkte „eine 
ganz besondere Herausforderung“, „auch noch 
wichtig“ oder „nicht ganz so wichtig“ sind. 
Basis: alle Befragten

SOZIALKOSTEN (MINDESTSICHERUNG)
VERBAUUNG UND VERSIEGELUNG

AUSBAU SOZIALER INFRASTRUKTUR
ARBEITSMARKT
VERWALTUNG

TOURISMUS
SICHERHEIT

FREIZEITINFRASTRUKTUR
INTEGRATION ANERKANNTER FLÜCHTLINGE

KRIMINALITÄT
BETREUUNG VON ASYLWERBERN 8

5

8

1

1

2

1

1

1

2

71
58
53

25
29

34
15

19
12

23
22

18
30
32

59
51

41
57
50

55
44
42

3
7
7

15
19

23
27

30
32
33
34

16

eine ganz  
besondere  

Herausforderung

weiß  
nicht 
/k.A.

ist auch  
noch  

wichtig
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ist nicht  
ganz so  
wichtig



Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten forcieren

Frage 9.e Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. 
Sie haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen 
„sehr zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“ 
Basis: alle Befragten 

Eine bestimmte Ausbildung bzw. eine 
Weiterbildungsmöglichkeit für die Anforderungen 
der/des Bürgermeisters/in ist wünschenswert.
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stimme 
sehr zu

1 %

1 % 10 %

49 %

39 %

Weiß nicht/  
keine Angabe

stimme  
eher zu

stimme eher  
weniger zu

stimme gar  
nicht zu
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Befragungszeitraum: 02.10. - 11.11.2019 
Grundgesamtheit: Bürgermeisterinnen und Bürgermeister Österreichs 
Befragungsgebiet: Österreich 
Befragungsart: CAWI (Computer Assisted Web Interviews) mit telefonischen 
Remindern 
Stichprobe: n=530 

Durchführendes Institut: Demox Research

Setting



Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, 
sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no 
sea takimata sanctus est Lorem ipsum 
dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit 
erat, sed diam voluptua. et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus 

Kontakt
DI Paul Unterhuber 
Geschäftsführer 

Demox Research GmbH 
Anna-Hand-Weg 3/1/113, 1030 Wien 
+43 676 941 1494 
pu@demox-research.com 
www.demox-research.com
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Connecting the Dots
www.demox-research.com


